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62. Jahrgang.

Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuezeile oder

deren Raum 13/, Pfg.

Jnſeraten Annahme
bis 11 Uhr Vormittags
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(Amtliches Organ der Merſeburger Kreis-Verwaltung.)
„Sonntagsblatt“, „Luſtige Welt“ und „Der Landwirth“.
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Mit den Gratis-Beilagen:

Merſeburg, den 30. April 1889.
Waſſhingtonfeier.

Jn der nordamerikaniſchen Union wird jetzt
feſtlich der Tag begangen, an welchem vor hun
dert Jahren der erſte Präſident der
Vereinigten Staaten von Nordamerika,
der als Staatsmann und General in gleicher
Weiſe gefeierte George Waſhington ſein
Amt antrat. Die Amerikaner ſind keine Gefühls-
menſchen, ſie können ſich nur ſchwer für beſon-
dere Feierlichkeiten erwärmen. Daß ſie dem An
denken Waſhingtons ein außerordentliches Er-
innerungsfeſt weihen, beweiſt, wie hoch ſein Name
noch heute von ihnen gehalten wird. Das Jahr-
hundert, welches die nordamerikaniſche Union
über ſich hat dahinziehen ſehen, hat ihr viele
außerordentlich energiſche, umſichtige und that-
kräftige Männer geſchenkt; aber keiner von Allen
hat die Größe Waſhingtons auch nur annähernd
erreicht, kein Name iſt in der ganzen Welt wieder
ſo bekannt geworden, wie der des erſten Prä-
ſidenten. George Waſhington war in ſeiner
Natur, wie in ſeinem Charakter von den heutigen
Politikern ſeines Landes außerordentlich weit
verſchieden. Die edle Einfachheit und die klare
Größe ſeines Weſens findet ſich heute nicht
mehr, heute, wo gerade in der großen Republik
jenſeits des Oceans das Drängen nach perſön
lichem Glanz in den Vordergrund getreten iſt,
wo alle Leidenſchaften der Erreichung dieſes
Zieles dienſtbar gemacht werden. Gewiß ſind
die Vereinigten Staaten ein gewaltiges Staats-
weſen im Laufe der Jahrzehnte geworden, die
rückſichtsloſe Energie ihrer Leiter hat immenſe
Erfolge erzielt, raſtlos iſt man vorwärts ge-
ſchritten auf dem Wege der Vergrößerung der
Macht und des Umfanges des Staates, enorme
Schwierigkeiten, furchtbare innere Kriſen ſind
ausnahmslos glücklich überwunden worden, aber
mit der Macht ſchwand auch die gerade Schlicht-
heit, die zielbewußte Weisheit. Die Verwaltung
der letzten Präſidenten, namentlich die Jahre
Grants, haben traurige Verhältniſſe zu Tage
treten laſſen, die dem Geiſte der Gründer der
Republik ſehr wenig entſprechen. Der Kampf
der politiſchen Parteien iſt nirgends ſo ausge
artet, wie gerade in Amerika. Bekannt iſt, wie
die Stimmen für die letzte Präſidentenwahl im
Staate New York förmlich verhandelt wurden,
wie Cleveland von früheren Anhängern kurzer
Hand im Stiche gelaſſen wurde, weil denſelben
von der gegneriſchen Seite mehr geboten war.

Auch Deutſchland hat in den letzten Monaten
erſt manche ärgerliche Streitereien mit der Re
publik gehabt, die von drüben zum nicht geringen
Theile nur aus Parteitaktik geführt wurden.
Die volle Energie Waſhington's und ſeiner Mit
kämpfer haben die Vereinigten Staaten wohl
bis heute behalten, aber Jener arbeitete zum
Beſten des ganzen Staatsweſens, heute füllen
vor Allem die Parteileute, welche am Ruder
ſind, die Taſchen ihrer beutehungrigen Anhänger.
Die Aemterjägerei iſt ein Produkt des er
bitterten Parteikampfes, nirgends tritt es ſo zu

Tage, wie in Nordamerika, daß der Kampf nicht
nur den Prinzipien und der Ueberzeugung, ſondern
faſt kebenſo ſehr dem Gelde und dem Ein-
fluß gilt. Die Amerikaner haben ein Recht,
ſich ihrer Stellung, des Glanzes und des Reich-
thumes ihrer Republik zu rühmen, zu ſagen,
daß ſie in großartiger Form weiter geführt, was
George Waſhington vor hundert Jahren be-
gonnen. Und das Deutſche Reich nimmt beſond rs
regen Antheil an dieſer Säkularfeier, weil zahl
reiche ſeiner Söhne dort drüben eine neue
Heimath gefunden und an dem Aufblühen des
Staatsweſens rechtſchaffen mitgearbeitet haben,
aber wir müſſen doch ſagen, daß es für die
Bürger der nordamerikaniſchen Union gut ſein
wird, wenn ſie Waſhingtons Andenken auch da
durch feiern, daß ſie ſeinem edlen Vorbild nach
eifern. Es wird dann nicht ſchlechter, ſondern
beſſer um ſie ſtehen.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſches Reich. Kaiſer Wilhelm

iſt Montag Abend nach 5 Uhr von dem Aus-
fluge nach Thüringen wieder in Berlin ange-
kommen. Er fuhr ſofort ins Schloß und ertheilte
dort noch mehrere Audienzen. Die Kaiſerin be-
ſuchte am Montag verſchiedene Berliner Ge-
ſchäftslokale und war bei dieſer Gelegenheit der
Gegenſtand lebhafter Ovationen, Das Kaiſer-
paar wird am Sonnabend Abend oder Sonntag
Vormittag zu den Tauffeierlichkeiten in
Kiel eintreffen. Jn der Stadt werden bereits
umfangreiche Vorbereitungen zum Empfange ge-
troffen.

Die Eröffnung der Samoa-Kon-
ferenz hat am Montag Nachmittag 2 Uhr
im Berliner Auswärtigen Amt ohne jede weitere
Förmlichkeit ſtattgefunden. Die Wilhelmſtraße
war menſchenleer, vor dem Kaiſerhof ſaßen
mehrere Journaliſten, mit Spannung der Dinge
harrend, die da kommen ſollten. Es war 5 Mi-
nuten vor 2 Uhr, 5 Herren verließen den
Kaiſerhof, ſämmtlich von hoher Figur, das
Haupt mit dem Chylinder bedeckt. Helle Bein-
kleider, ſchwarze Gehröcke, ſchwarze Kravatten
waren Allen im Anzuge gemeinſam; die Mehr-
zahl der Herren rauchte Cigarretten. Die fünf
Herren waren die Delegirten Englands und
Amerika's zur Samoakonferenz. Die Herrenßbe-
traten im heiterſten Geplauder das auswärtige
Amt, vor welchem ihnen der engliſche Botſchafter
Lord Malet begegnete. Das Reichsamt hatte
ein bischen Toilette gemacht, die alten abgenutzten
Läufer waren entfernt und durch neue erſetzt
worden. Der Konferenzſaal iſt eine Treppe
hoch gelegen. Graf Bismarck eröffnete die
Konferenz mit einer kurzen Anſprache, worauf
die nöthigen Formalitäten geordnet wurden.

Bei der heute ſtattfindenden Eröffnung
der Allgemeinen deutſchen Ausſtell-
ung für Unfallverhütung in Berlin wird
dem Vernehmen nach ſich der Kaiſer auch
über die Arbeiterfrage äußern. Bei der
feierlichen Eröffnung der Ausſtellung werden

beim Herannahen des Kaiſerpaares Fanfaren von
den Ausſtellungsthürmen ertönen. Die Majeſtäten
werden vor dem Hauptportal durch den Vorſtand
empfangen und in den Enmpfangsſaal geleitet
werden. An dem Feſtakt werden auch die Bot-
ſchafter, die Geſandten, die Miniſter, die Parla-
mentspräſidenten, die Mitglieder des Bundesrathes
u. ſ. w. theilnehmen. An die Eröffnungsfeier
wird ſich ſofort ein Rundgang ſchließen. Von
nichtdeutſchen Staaten werden Oeſterreich und
Belgien in der Ausſtellung vertreten ſein.

Der Reichsanzeiger wveröffentlicht
folgende Kabinetsordre: „Auf Jhren Vor-
trag beſtimme Jch, daß die Staatsſekretäre des
Auswärtigen Amtes des Reichsamtes des
Jnnern, des Reichs Juſtizamtes, des Reichs
Schatzamtes, des Reichs Poſtamtes und des
Reichs Marine Amtes für die Dauer ihres
Amtes das Prädikat Excellenz führen
ſollen. Wartburg, den 27. April 1889.
Wilhelm J. R., von Bismarck. An den Reichs
kanzler.“

Die Kreuzztg. beſtreitet, daß die bis
herigen Angaben über die neue Berliner
Hoftracht richtig ſind. Daß dieſe Hoftracht
aber in kurzer Zeit eingeführt wird, wird zuge-
ſtanden. Es ſcheint, als ob die geplante kurze
Hoſe fallen gelaſſen worden iſt.

Dem Generallieutenant von Miſchke
Jnſpecteur der Kriegsſchule, iſt vom Kaiſer der
erbetene Abſchied bewilligt worden. Zu
ſeinem Nachfolger iſt der General-Major von
Brauchitſch, Abtheilungs- Chef im Militär
Kabinet, ernannt.

Bei der am Montag ſtattgehabten Nach-
wahl zum preußiſchen Abgeordneten-
hauſe an Stelle des verſtorbenen Abg. Wolff
im Wahlkreiſe Teltow-Beeskow wurde der
konſervative Kandidat v. d. Schulenburg mit 606
Stimmen gewählt. Auf den antiſemitiſchen
Kandidaten Dr. Förſter fielen 14, auf den
nationalliberalen Oekonomierath Neuhauß 21
Stimmen.

Jm Reichskanzlerpalais in Berlin hat am
Montag Nachmittag 2 Uhr eine Sitzung des
preußiſchen Staats miniſteriums ſtatt-
gefunden. Es wurde definitiver Beſchluß über
die heute Dienſtag erfolgende Schließung der
Landtagsſeſſion gefaßt.

Die Verhaftung des Mülhauſener
Polizeiinſpektors Wohlgemuth wird
wohl noch zu diplomatiſchen Verhand-
lungen Anlaß geben. Wohlgemuth iſt in der
That in eine Falle gelockt. Der Schneidermeiſter
Lutz in Baſel machte ihm zuerſt den Vorſchlag,
ihm Nachrichten aus der Sozialdemokratie gegen
Bezahlung zu liefern. Der Polizeiinſpektor lehnte
zuerſt ab, ging aber dann auf das Anerbieten
ein, beſonders als Lutz ſich verpflichtete, über
wichtige Angelegenheiten perſönliche Auskunft zu
geben. Eine Zuſammenkunft wurde verabredet,
und hiervon machte Lutz ſofort der Schweizer
Polizei Anzeige, die dann Wohlgemuth verhaften
ließ. Zu befſtreiten iſt aber auch nicht, daß der
Polizeiinſpektor ſehr waghalſig und jedenfalls auf



eigene Verantwortung ohne höhere Weiſung
handelte.

Von dem von Hauptmann Wißmann
für Oſtafrika angeworbenen Scharzen iſt
jetzt der erſte Trupp, 325 Mann ſtark, in Baga-
moyo angekommen. Die Jnſel Zanzibar iſt von
den Leuten nicht berührt. Bei Bagamoyo iſt
bereits ein befeſtigtes Lager angelegt und werden
die Schwarzen in demſelben untergebracht
werden.

s r Der rumäniſcheThronfolger Prinz Ferdinand von Hohenzollern
iſt in Wien eingetroffen und vom Kaiſer em-
pfangen worden. Mittwoch trifft der Prinz zu
dauerndem Aufenthalt in Bukareſt ein, wo er
feſtlich begrüßt werden ſoll. Die ungariſchen
Miniſter Tisza und Weckerle ſind nach Wien
gekommen. Der Kaiſer empfing beide Herren in
Audienz. Aus Wiesbaden wird berichtet, daß
die Maſſagekur günſtig auf den Zuſtand der
Kaiſerin wirkt. Die hohe Frau geht dort täglich
7——8 Stunden ſpazieren, oft ohne Begleitung,
manchmal vier Stunden in einer Tour. Beſuche
werden weder empfangen, noch gemacht. Die
Aerzte hoffen eine vollſtändige Geſundung in ab-
ſehbarer Zeit herbeizuführen. Die General-
verſammlung und der Aufſichtsrath der Wiener
Tramwaygeſellſchaft haben ſich den neuen Be-
ſtimmungen der Regierung unterworfen. Die
Verwaltungsraths Kriſis iſt damit erledigt.
Das Peſter Unterhaus hat das Rekrutenkontin-
gentsgeſetz auf Grund des neuen Wehrgeſetzes
genehmigt.

Frankreich. Der Miniſterrath hat die allge
meinen Neuwahlen zur Deputirtenkammer auf
den 22. September anberaumt. Sonntag
fand in der Pariſer Vorſtadt Saint Quen eine
Gemeinderathswahl ſtatt. Boulanger erhielt mit
ſeinen Freunden Laguerre, Naquet und Derou-
lede die meiſten Stimmen, aber keine abſolute
Majorität Es findet deshalb eine Stichwahl
ſtatt. Bei dem boulangiſtiſchen Agenten Oli-
vier nahm die Polizei eine Hausſuchung vor.
Am Montag feierten die Boulangiſten den 52.
Geburtstag ihres Generals mit zahlreichen
Banketten, auf denen natürlich weidlich gegen
die Regierung geſprochen wurde. Boulanger
wohnte in London einem ihm gegebenen Bankett
bei. Er behauptet, unendliche Maſſen von Gratu-
lationen aus Frankreich erhalten zu haben.
Die Ausſtellung definitiv zum Eröffnungstage
fertig zu ſtellen, wird unmöglich ſein, ſie wird
aber doch ein repräſentables Bild gewähren.
Die Einſendung von Waarenmengen war in den
letzten Tagen ſehr ſtark, auch der Fremdenzufluß
iſt recht bedeutend. Daß die Pariſer vergnügte
Geſichter machen, braucht nicht erſt geſagt zu
werden. Die Regierung läßt die Nachricht,
ſie habe die Entfernung der Trauerkränze von
der Straßburgſtatue angeordnet, für unbegründet
erklären. Der Bericht der gerichtlich beſtellten
Verwalter des Comptoir d'Escompte giebt ſehr
böſe Zahlen. Am beliehenen Kupfer ſind bis-
her 155 Millionen Franken verloren. Eine totale
Umbildung des Jnſtituts iſt alſo unvermeidlich.

Präſident Carnot ſandte der Armenverwaltung
von Paris aus ſeiner Privatſchatulle 20000
Franken zur Vertheilung an bedürftige Perſonen.

Großbritannien. Sämmtliche Blätter
äußern ihre Freude über die Erklärungen des
amerikaniſchen Vertreters Bates gegenüber dem
Grafen Bismarck und folgern daraus ein gün-
ſtiges Reſultat der Konferenz. Der miniſterielle
„Standard“ bezeichnet die engliſchen Delegirten
als „ehrliche Makler“, die berufen ſeien, die Ver
einbarung zwiſchen Deutſchland und Amerika zu
fördern. Der Herzog von Edinburg iſt außer
Gefahr. Er iſt bereits in London eingetroffen.

Ein Times Telegramm aus Alexandrien mel-
det, der AraberScheich Senuſſi habe nach ſieg-
reichem Kampfe die Stadt Kharſtum einge-
nommen und dort ſeine Regierung proklamirt.
Der Khalif Abdullah ſoll geflohen ſein.

Jtalien. Die Garibaldiſchen Veteranen
planen einen gemeinſamen Beſuch der Pariſer
Ausſtellung. In Turin hat eine große Demon
ſtration gegen die afrikaniſche Politik des Mini-
ſteriums ſtattgefunden. Die Demonſtration ver
lief ohne alle Ruheſtörungen.

Orient. Eine Volksverſammlung in Athen
ſprach ſich für die Wahl des Erzbiſchofs von
Korinth zum Metropoliten der griechiſchen
Hanptſtadt aus und beſchloß, für dieſe Jdee

kräftig zu agitieren. Der ruſſiſche Geſandte
in Bukareſt, der intriguante Hitrowo hat
einen beſonderen kaiſerlichen Gnadenbeweis durch
Ernennung zum Kammerherrn erhalten. Vor-
läufig bleibt Hitrowo noch in Bukareſt.

Auſtralien. Auf Samoa ſcheinen auch
die kriegführenden Parteien der Eingeborenen
nunmehr Vernunft annehmen zu wollen. Der
Häuptling Mataafa hat ſich bereit erklärt, ſeine
Truppen zu entlaſſen, wenn die deutſche Re-
gierung keine neuen Streitkräfte dorthin ſende.
Da unſererſeits nur ein Stationsſchiff nach Apia
beordert iſt, wird die Entwaffnung wohl ohne
Schwierigkeiten erfolgen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Preußiſches Herrenhaus Das Haus nahm am

Montag ſeine Arbeiten wieder auf. Neu in das Haus
eingetreten iſt der Staatsminiſter a. D. von Putt
kamer. Genehmigt wurden die Geſetzentwürfe betr. die
Wittwen und Waiſenkafſen der Elementarſchullehrer und
die Novelle zum Stempelſteuergeſetz nach den Beſchtüſſen
des Abgeordnetenhauſes. Die aus dem Abgeordnetenhauſe
verändert zurückgekommene poſen'ſche Verwaltungsvorlage
wurde in der neuen Faſſung angenommen. Nächſte
Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. Kleine Vorlagen.)

Provinz und Umgegend.
f Querfurt. Am Freitag Abend zwiſchen

7 und 8 Uhr entlud ſich das erſte ſchwere Ge-
witter in dieſem Jahre über unſere Stadt. Der
daſſelbe begleitende heftige Regen war zeitweiſe
mit leichtem Hagel vermiſcht. Jm Laufe der
Nacht wiederholten ſich die Regengüſſe, die auch
noch im Laufe des Sonnabends mehrmals eine
unerwünſchte Fortſetzung fanden, Unſere Land-
wirthe ſind bei dieſen Witterungsverhältniſſen
in ihren Feldarbeiten leider fortgeſetzt behindert
worden.

Freyburg, 28. April. Zum 9. Lehrer
an hieſiger Bürgerſchule iſt Herr Renke, bisher
in Stößen, berufen worden. Herr Diaconus
Knolle hielt heute vor dicht verſammelter Ge-
meinde ſeine Abſchiedspredigt.

Naumburg, 27. April. Der Reichstags-
abgeordnete Eugen Richter wird nunmehr be-
ſtimmt am Sonntag, den 5. Mai er. im großen
Saale des „Hotels zur Reichskrone“ in Naum-
burg einen politiſchen Vortrag halten. Ein
Pferdehändler, der am letzten Freyburger Roß-
markte ein paar Pferde an einen Landwirth
aus der Stößener Gegend verkauft hatte, war
hinterher über die Güte des als Zahlung mit
empfangenen Wechſels bedenklich geworden und
hätte daher gern ſeine Pferde wieder gehabt.
Er beſtellte daher unter einem Vorwande den
Bauer hierher dieſer kam auch heute hier an,
ſpannte in einem Gaſthofe aus und ſuchte den
Pferdehändler in einem Reſtaurant auf während
beide ſich miteinander unterhielten, ſchickte der
Pferdehändler heimlich ſeinen Koppelknecht in
jenen Gaſthof, ließ unter einem Vorwande die
Pferde holen und fortbringen. Der überliſtete
Bauer verſtand aber keinen Spaß, ſondern machte
Anzeige, und ſo wird den pfiffigen Händler ſeine
Selbſthilfe theuer zu ſtehen kommen.

Weißenfels, 29. April. Jn der ſtädtiſchen
Kiesgrube verunglückte am Freitag Nachmittag
der Knabe Raſehorn von hier, der auf ein mit
Kies beladenes Fuhrwerk aufſteigen wollte und
ausglitt, dadurch, daß ihm der ſchwer beladene
Wagen über den rechten Oberſchenkel fuhr und
letzteren vollſtändig zerquetſchte, ſo daß die Ueber
führung des Verunglückten nach der Klinik in
Halle erfolgen mußte, woſelbſt dem bedauerns-
werthen Knaben am Abend noch das Bein abge-
nommen worden ſein ſoll. Der Schornſtein
fegerlehrling Lindner von hier ſtürzte am Freitag
von dem Dache eines Seitengebäudes auf dem
Etabliſſement zum Geſundbrunnen bei Halle und
zog ſich dabei einen Bruch der Wirbelſäule zu,
eine Verletzung, welche in den meiſten Fällen
einen tödtlichen Verlauf zu nehmen pflegt, an-
dernfalls aber den Betroffenen lebenslang zu
einem Krüppel macht. Einen Akt faſt unmenſch
licher Rohheit vollführte geſtern Abend in der 10.
Stunde ein Werkmeiſter in der Kl. Deichſtraße hier,
indem derſelbe ſeine in guter Hoffnung ſich befin
dende Frau auf eine Art und Weiſe mißhandelte, daß
durch das Jammern und Schreien der geſchlage-
nen Frau und deren Kinder die Nachbarn c.
aufmerkſam gemacht, ein Einſchreiten der Polizei
veranlaßt wurde. Dieſelbe hatte jedoch, nachdem
ſie Ruhe geſchaffen, ſich kaum aus dem Hauſe

entfernt, als die Mißhandlungen des rohen
Patrons von neuem anfingen. Nunmehr
drangen aber eine Anzahl männlicher Nachbarn
in das Haus, um die bedauernswerthe Frau
dem Wütherich zu entreißen, und nur dem
abermaligen Dazwiſchentreten der Polizei hat
derſelbe es zu verdanken, daß er von der aufge
regten Menge nicht an Ort und Stelle gelyncht
wurde. Die aller Exiſtenzmittel bare Frau war
gezwungen, ſpäter Unterkunft auf der Polizei
zu ſuchen.

f Halle. Der Halleſche BicycleClub hält
ſeine beiden diesjährigen großen PreisWett-
rennen am Sonntag den 2. Juni und Sonntag
den 26. Auguſt ab. Die hieſige Maler-
und Lackirer-Jnnung feierte am Mittwoch ihr
vierzigjähriges Beſtehen. Auch die hie-
ſigen Cigarrenmacher halten die Zeit für
gekommen, mit einer Lohn Mehrforderung
an die Prinzipale heranzutreten. Auf dem jetzt
in Erfurt tagenden Congreß der Tabakarbeiter
iſt das Nähere in dieſer Angelegenheit berathen
worden. Sonnabend Vormittag trafen auf hie-
ſigem Bahnhofe ca. 25 fremde Maurergeſellen ein,
wurden von den dort anweſenden ſtrikenden Ge
ſellen empfangen, über die Lohnbewegung auf-
geklärt, mit Reiſegeld verſehen und veranlaßt,
weiter zu reiſen. Die Sozialdemokraten rühren
ſich ſchon mit der Agitation für die kommende
Reichstagswahl. Als Candidaten für den Wahl
kreis Merſeburg Querfurt wird der Handels-
mann Mittag in Giebichenſtein und für Weißen-
fels-NaumburgZeitz der Vergolder A. Hoffmann
aufgeſtellt.

Halle, 29. April. Dem ordentlichen Pro-
feſſor in der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen
Univerſität, Dr. Eduard Erdmann, iſt der Stern
zum Rothen-Adler-Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub und der Zahl 50 verliehen worden.

Die hieſigen Sozialdemokraten beſchloſſen,
für die bevorſtehende Reichetagswahl den Stadt
verordneten Kunert in Berlin aufzuſtellen.
Aus Anlaß des 25 jährigen Beſtehens der
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von Alwin
Taatz hierſelbſt fand am Sonnabend im „Hof-
jäger“ eine größere Feſtlichkeit ſämmtlicher Ar
beiter und Beamten der Fabrik ſtatt. Be-
kanntlich findet in den Tagen vom 4. bis 7.
September er. hier der „Allgemeine Deutſche
Bergmannstag“ ſtatt. Das Programm iſt wie
folgt aufgeſtellt worden 4. September: Be-
grüßung der auswärtigen Theilnehmer durch
ein Comitee. Feſtvorſtellung im Stadttheater.
5. September: Vormittag in einem noch näher
zu beſtimmenden Lokale Verhandlungen und
Vorträge. 6. September: Extrafahrt nach Eisleben
bezw. nach Hettſtedt zur Beſichtigung der Mans-
felder Werke bezw. nach Weißenfels zur Beſichtig-
ung der Mineralöl- und Brikettfabriken c. der
dortigen Gegend. 7. September: Extrafahrt
nach Staßfurt zur Beſichtigung von 5 Kaliſalz-
bergwerken und Kalifabriken Frühſtück in der
Grube. Weiterfahrt nach Nachterſtedt, Be
ſichtigung des großen Tagebaues der Grube
Concordia und anderer Etabliſſements, Weiter-
fahrt nach Thale, Abſchiedseſſen daſelbſt. Jn
würdiger Weiſe fand geſtern die Weihe des durch
einen eleganten Anbau erweiterten und renovirten
Logengebäudes der hieſigen Logen zu „den drei
Degen“ auf dem Jägerberge am Paradeplatze
ſtatt, zu welchem Behufe nicht nur die Mit-
glieder derſelben vollzählig, ſondern auch Ab-
ordnungen anderer Logen erſchienen waren.
Die Feier war keine öffentliche.

Magdeburg. Zu der am 1. Mai ſtatt-
findenden Feier des 50jährigen Berufsjubiläums
des Königlichen Geheimen Commerzienraths Her
mann Gruſon werden von dem Beamten Perſonal
und den Arbeitern des Gruſonwerkes und von
den Bewohnern Buckaus umfaſſende Vorbe-
reitungen getroffen. So ſoll u. a. dem Jubilar
zu Ehren ein großer Fackelzug veranſtaltet werden,
an dem ſich mehr als 2000 Perſonen betheiligen
werden.

Walkenried. Jn der Malzfabrik von
A. Schafft hierſelbſt ſtürzte am 26. ds. Abends
der Arbeiter Mückenheim die Treppe hinunter
und brach das Genick; gegen 3 Uhr Morgens
verſchied der Unglückliche. Derſelbe hinterläßt
eine Frau mit vier unverſorgten Kindern.

Weimar. Ueber den Beſuch des Kaiſers
im Göthe-Muſeum in Weimar wird von dort
berichtet: Von den klaſſiſchen Stätten Weimars
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peſuchte der Kaiſer wegen der Kürze ſeines
Aufenthaltes nur das GötheMuſeum. Jn
dieſem verweilte er anderthalb Stunden und
ließ ſich durch den Direktor desſelben durch die
Räume führen. Er bekundete das lebhafteſte
Intereſſe für die Sammlungen, für die Bücher,
die der Dichter in ſeiner Hausbibliothek beſeſſen
und benutzt hatte. Jnnige Bewegung ſprach ſich
auf ſeinem Antlitz aus, als er die in ihrer
Schlichtheit um ſo ergreifender wirkenden Zimmer
betrat, in deren einem Göthe gearbeitet hat,
während er in dem anderen, ſeinem Schlafzimmer,
geſtorben iſt. Die Aeußerungen, die er zu ſeiner
Begleitung that, bekundeten, wie mächtig der
Eindruck war, den dieſe Räume auf den Kaiſer
machten. Auch des Verhältniſſes zwiſchen Göthe
und Schiller gedachte der Kaiſer in Worten, die
ſein Intereſſe und feines Verſtändniß für Beide
in liebenswürdiger Weiſe zeigten.

Coburg. Am erſten Pfingſtfeiertage hält
der hieſige Radlerverein auf ſeiner Rennbahn
am Anger wieder ein großes VelozipedWett-
fahren ab, bei welchem um die Meiſterſchaft von
Thüringen auf dem hohen Zweirade geſtartet
werden ſoll.

Hildesheim, 24. April. Der Sparkaſſen
director Voß aus Verden iſt, wie der „Hann
Kour.“ berichtet, in der vorgeſtrigen Nacht aus
der hieſigen Jrrenanſtalt entflohen.

t Leipzig, 29. April. Von einem überaus
plötzlichen Tod wurde vorgeſtern Morgen der
Commandeur des 1. Bataillons im 2. Grenadier-
Regiment, Major v. Hopffgarten, ereilt. Das
Regiment ſollte auf dem Hellerexercierplatz mit
dem Exercieren beginnen, Major v. Hopffgarten
war eben die Front ſeines Bataillons, welches
mit präſentirtem Gewehre ſtand, abgeritten und
er war im Begriff vor die Fahne zu ſalutiren,
als er plötzlich abwinkte und vom Pferde ſtieg,
um zuſammenzuſinken. Ein Herzſchlag hatte ihn
getroffen. Hinzueilende Offiziere und ein La-
zarethgehilfe brachten ihn in einem, zufällig am
Platze befindlichen offenen königl. Wagen
nach dem Garniſonlazarethe, aber bereits
auf dem Transport dahin iſt er verſchieden,
Die Poſt und TelegraphenBeamten der beiden
ſächſiſchen OberPoſtdirectionsbezirke Dresden
und Leipzig werden ſich an der WettinJubel-
feier durch die Stellung einer eigenen Gruppe
in dem Huldigungsfeſtzuge betheiligen. Jn
vorvergangener Nacht in der vierten Morgen-
ſtunde entgingen eine Anzahl junger Leute nur
mit Mühe der Gefahr des Ertrinkens. Dieſelben,
8 an der Zahl und einem hieſigen Ruderklub
angehörig, geriethen auf der Pleiße mit ihrem
Boot in der Nähe des neuen Wehres in die
Strömung, ſo daß ſie in Gefahr kamen, das
Wehr hinabgeſchleudert zu werden. Glücklicher-
weiſe konnten ſie ſich aber noch am Eisbrecher
der neuen Eiſenbahnbrücke feſthalten und wurden
von zufällig anweſenden Paſſanten aus dieſer
gefährlichen Lage dadurch befreit, daß ſie an
einer zugeworfenen Leine einzeln auf die Eiſen
bahnbrücke gezogen wurden.

Local- Nachrichten.
Merſeburg, den 30. April 1889.

s Unſer Kaiſer paſſierte Montag Nach-
mittag 5 Minuten nach 2 Uhr mittelſt Extra-
zuges auf der Rückreiſe nach Berlin, von der
Wartburg kommend, den hieſigen Bahnhof.

8 Convent. Einem alten Herkommen gemäß
fand am Montag Vormittag in hieſiger Stifts-
Superintendentur der diesjährige Convent für
die Mitglieder der Stift Merſeburger Schul
lehrer- Wittwen und Waiſenkaſſe ſtatt. Auf der
Tagesordnung deſſelben ſtand u. Anderem die
Mittheilung der Namen der im abgelaufenen
Verwaltungsjahre 1888 1889 verſtorbenen
Kaſſenmitglieder (deren es 4 waren) die Dechar-
girung der Rechnung pro 1887 1888, die Wahl
der Reviſoren für die Rechnung pro 1888——1889
und die Beſchlußfaſſung über einen Antrag, be
treffs ſchon im neuen Verwaltungsjahre einzu
führender Erhöhung der Unterſtützung der Hinter
bliebenen verſtorbener Kaſſenmitgüeder. Die
Kaſſe zählt gegenwärtig ca. 160 Mitglieder und
erfreut ſich einer gedeihlichen finanziellen Weiter-
entwickelung.

8 Beamten -Verein. Montag Abend
fand im Saale der „Reichskrone“ eine von
Damen und Herren zahlreich beſuchte Ver

ſammlung des hieſigen Preuß. BeamtenZweig-Vereins ſtatt Nach einigen geſchäftlichen Mit

theilungen des Herrn Vorſitzenden, Regierungs
Rath Knappe, erfolgte ſeitens des Herrn Bau
inſpectors Baſtian in vorzüglichſter Weiſe die
Vorleſung einiger Capitel aus Fritz Reuter's
„Ut mine Stromtid.“

s Gehirnerſchütterung. Der Bremſer
Sch. aus Halle, welcher den Güterzug Nr. 518
am Sonntag bediente, war im Begriff beim
Zurückſtoßen des Zuges auf dem hieſigen Bahn
hofe die Bremſe anzuziehen, wobei ſich die Kurbel
ablöſte und der Beamte in Folge deſſen von
ſeinem Sitze herab und zwiſchen die Schienen fiel.
Zum Glück kam der Mann ſo zu liegen, daß
die nachfolgenden Wagen über ihn hinweggingen

e ihm irgend welche Beſchädigung zuzufügen,
doch hatte ihm der Sturz auf den Bahnkörper
die Beſinnung geraubt. Wahrſcheinlich hat der
Betroffene, den man nach der Klinik in Halle
gebracht hat, eine Gehirnerſchütterung davon-
getragen.

S Havarie. Ein mit 2000 Centner Zucker
beladener Saalkahn des Herrn Hädicke in Nebra
erlitt Montag Morgen auf der Saale zwiſchen
Leuna und Röſſen Havarie. Der Kahn ſtieß
an eine Buhne an, erhielt dadurch ein gewaltiges
Leck und ſank alsbald. Der Mannſchaft gelang
es ſich zu retten. Die Ladung ſoll ver-
ſichert ſein.

8 Durchgänger. Montag Morgen ging
vom hieſigen Neumarkt aus der Einſpänner des
Oeconomen W. in Pretzſch durch, raſte über die
Dachbrücke und ſtürmte die Oberburg- und
Burgſtraße entlang, der Gotthardtsſtraße zu.
Am Ende der Letzteren, in der Nähe des Gott-
hardtsthores gelang es, das Pferd aufzuhalten.
Der ganze aufregende Vorfall ging glücklicher-
weiſe ohne jedes Unglück ab.

S Zauberſoiree. Wir verweiſen an dieſer
Stelle auf die Mittwoch, den 1. Mai im Saale
der „Kaiſer Wilhelms-Halle“ ſtattfindende Vor
ſtellung des Zauberkünſtlers Herrn Director
Gaßner-Alono. Das „Bromberger Tageblatt“
ſchreibt über den Eindruck der dortigen erſten
Vorſtellung Folgendes: „Herr Gaßner-Alono
gab geſtern im Saale der „Concordia“ ſeine erſte
Vorſtellung vor einem ſehr zahlreich erſchienenen
Publikum. Herr Gaßner verſteht es in erſter
Linie, die Zuſchauer durch eine überaus fließende
Vortragsweiſe zu feſſeln, zu welcher ſich eine
an's Unglaubliche grenzende Fingerfertigkeit ge-
ſellt. Die letztere Eigenſchaft des Künſtlers iſt

in einem ſolch hohen Grade entwickelt, daß ſeine
Demonſtrationen auf die Zuſchauer in den weit
aus meiſten Fällen verblüffend wirken. Wir
werden noch Gelegenheit nehmen, auf Einzel-
heiten des von Gaßner zum Vortrag Gebrachten
einzugehen für heute möge genügen, daß Herr
Dir. Gaßner in ſeinem Fache wirklich Vor-
zügliches leiſtet.“

8 Hochwaſſer. Die Saale iſt infolge des
anhaltenden Regens wieder geſtiegen und voll-
ufrig geworden.

Bermiſchte Nachrichten.
Kleine Notizen.) Der Geſundheits-

zuſtand der Königin- Mutter von Bayern
iſt unverändert ſchlecht. Die Aerzte geben nur
wenig Hoffnung. Die Kräfte haben weiter ab-
genommen. Die Vermählung des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen mit der Prin-
zeſſin Louiſe von Schleswig-Holſtein iſt bekannt-
lich auf den 24. Juni feſtgeſetzt. Die kirchliche
Trauung findet durch den Oberhofprediger Dr.
Kögel in der Berliner Schloßkapelle ſtatt. An
dem Trouſſeau der Prinzeſſin Louiſe wird
in Berlin jetzt eifrig gearbeitet. Der Herzog
Ernſt Günther hat als Haupt der Familie den
Trouſſeau zu beſorgen. Die Kaiſerin unterſtützt
hierbei ihren Bruder indem ſie ſelbſt die An
ſchaffungen anordnet und die Ausführung der
verſchiedenen Arbeiten überwachen läßt. Als
die Königin von Württemberg am Sonnabend
Nachmittag in einem Landauer von Nizza nach
Monaco fuhr, gingen die Pferde durch,
überſprangen eine Bruſtwehr und zerriſſen die
Zügel. Der Wagen blieb auf dem Wege und
die Königin konnte denſelben unbeſchädigt ver
laſſen. Der Diener wurde leicht am Fuße ver-
letzt. Am italieniſchen Königshofe fand am
Montag Abend in Gegenwart der königlichen
Familie eine muſikaliſche Soiree ſtatt, in welcher

auch der Kölner Männer-Geſang- Ver
ein mitwirkte. Der König unterhielt ſich längere
Zeit mit dem Vorſtande des Vereins.

(Schiffszuſammenſtoß.) Das Packet
boot „Chateau Margeaux“ ſtieß im Kanal mit
einem engliſchen Schiffe zuſammen, alle an Bord
Befindlichen ſind gerettet.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Heſſiſche Ludwigsbahn (Mainz-Lud

wigehafen) 4 pCt. Prioritäten von 1881. Die
nächſte Ziekung findet Anfang Mai ſtatt, Gegen den
Conreverinß von ca. 4 pCt, bei der Auklooſung über
nimmt dae Bonkbhans Carl Neuburger, Berlin,
Franzöſiſche Str. 13, die Verfichernu, für eine Prämie
von 5 Pfg. pro 160 Mark.

Statt besonderer Meldung.
Gestern Abend 7 Uhr endete ein

sanfter Tod das längere Leiden meines
guten sorgsamen Vaters des Barbierherrn

August Dürbeck.
Um sktilles Beileid bittet

Helene Dürbechk.
Beerdigung findet Donnerstag Nach-

mittag 5 Uhr statt.

Für Jeinſchmecker.
Allerfeinſte Tafelbutter, unübertroffen

von eigner Molkerei Pfd. 1,30 M.,
Feinſt. Holſtein. Butter, Pfo. 1,20 M.,
Mecklenburger Butter, pfo. 1,10 M.,
Vollſaft Schweizerkäſe, pfo. nur 80 Pf.
Honig, Pfund 60 Pf.

S Für Wiederverkäufer Sahnen- und
KümmelkKäàäse eigner Production. Centner
nur 20 Mk.

A. Peaueas.
Heute Schlachtefest.

Otto ZuSpecial- Handiung für Wurst
und Flieischwanaren eigner Schlächterei.

à Ltr. 35 Pfg., beiApfelwein 10 Ltr. 32 Bfe npſeyt
Herm. Rabe Nacht. (Jnh. O. Riemann).

Frischen Schellſisch aut Eis,
frische (grüne) Morcheln,

Braunsehweiger Trüffelleberwurst,
echte Frankfurter Würstchen

empfiehlt C. L. Zimmermanm.
Germanien e

Fisch-Gross- Handlung.
Lebendfriſch:

Schellfiſch,
Cabliau,
Lachs,
Kleiß (Tarbutt).

e PFrische Sendung von Schlei
und Cappel'ſchen Bücklingen.

Fch. Mäcke.
Tüchtige schlosser od. Mon-

teure, Bisenhobler und Modell-
tüschler, weiche im Ziegelei- Maſchinen
Bau erfahren ſind, werden ſofort geſucht. Schriftl.
Meldungen unter 4095 an Nudolf
Moſſe, Annoncen-Exped., Leipzig zu richten.

S Gesuchtu Mechaniker, e
Manometerbau für dauernde Beſchäftigung.

A. Werneburg Co.
Halle a. S. Delitzſcherſtraße

Große und kleine Kiſten
ſind billig zu verkaufen.

G. C. MHenckKel, Gotthardtsſtr. 9.



Bekanntmachung.
Es wird bekannt gemacht, daß Druck Exemplare

der ſtädtiſchen Haushalts-Etats pro 1889/90
zur Abholung in unſerm Communal- Büreau be-
reit liegen.

Merſeburg, den 14. April 1889.
Der Magästrat.

Zwangs- Verſteigerung.
Mittwoch, den 1. Mai er., Vormittags

Uhr verſteigere ich im Hotel zum halben
Mond hier

1 Sopha, 1 Sopha-Tiſch, 1
Kleiderſchrank, 1 Kommode
und 1 Kleiderſecretär.

Tauchnetea,
Gerichtsvollzieher in Merſeburg.

HausVerkauf.
Mein am Altenburger Schulplatz Nr. 2 be

legenes Hausgrundſtück mit Laden, welches ſich
zur Anlage einer KIlempnerei beſonders
eignet, da weder in der Ober noch Unteraltenburg
ſich eine ſolche befindet, beabſichtige ich unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen und wollen
ſich Reflectanten mit mir in Verbindung ſetzen.

Hermann Torn, Merſeburg a. S.
Die an der Ecke der Karl- und Wil-

helmſtraße belegene
Findeis ſche Scheune

wird pachtfrei und iſt anderweit zu ver
pachten durch Carl Rindfleiſch, Merse-
burg, Burgstrasse 13.

Restaurations Verkauf.
Ein Wohnhaus mit flotter Reſtaura-

tion iſt bei 2000 Thaler Anzahlung ſofort zu
verkaufen durch Carl Bündſftieisech, Merſe-
ßurg, Burgſtraße 13.

Neues Stackttheater
im VRerseburg.

(Zur Reichskrone.)
Freitag, dem 3. Maif 1I889.

Erſtes u. vorletztes Enſemble- Gaſtſpiel der
Mitglieder des Herzoglichen Hofthegters

zu Deſſau.

Der Schwabenſtreich.
Luſtſpiel in 4 Akten von Franz v. Schönthan.

(Repertoirſtück aller erſten Hof- und Stadttheater.

Sonnabend, den 4, Maſf 1889.
Zweites und I Enſemble Gaſt
ſpiel der Mitglieder des Herzoglich. Hof-

theaters zu DOeſſau.
Zum 1. Mal:

Novität! Novität!Coenr Dame.
Luſtſpiel in 1 Akt von Bernſtein.

Hierauf:

Die Schalrefterin.Luſtſpiel in 1 Akt von Pohl.
(Repertoirſtück aller erſten Hof u. Stadttheater.)

Hierauf:

Novität! Novität!„Unter Brüdern.“
Luſtſpiel in 1 Akt von Paul Heyſe.

Zum Schluß
Hru. Kaudels Gardinenpredigten.

Schwank in 1 Akt von Guſtav v. Moſer.

V Rillets im Vorverkauf zu ermäßigten
Preifen ſind ſchon jetzt bei Herrn Heuer, (Wieſe's
Nachfolger) zu haben.ſelben 7 Uhr. Anfang S Uhr.

Pa. Magdeb. Sauerkohl,
alle Sorten gutkochende Hülsenfrüchte

I empfiehlt
L Unteraltenburg 20.

Sächſiſch Thüringiſche Actien Geſellſchaft
für Braunkohlen-Verwerthung zu Halle a. S.

Die Dividende für das Geſchäftsjahr 1888 von 7/, Procent auf ſämmtliche Actien wird
gegen Aushändigung der Coupons: Nr. 29 der I. Emiſſion, Nr. 15 der II. Emiſſion der

Nr. 33. der StammActien mit M. 45, pro Aetie vom
Juni a. er. a

an Unere r Kaoupfkeasse hierselhbst,
ſowie bei nachſtehend benannten Bankhäuſern, bei letzteren jedoch nur bis zum 1. Juli er.

in Halle a. S. bei dem Ialle'schen Bank- Verein von Kulisch, KRaempht Co.
in Berlin bei Herrn H. C. Plaut,
in Magdeburg bei Herrn C. Bennewitz,
in Leipzig bei Herren Becker Co. und bei der Privatbank zu Gotha, Filiale Leipzig

ausgezahlt.Pale a. /S., den 29. April 1889.

Vorſitzender.

S WC m D.

Gotthardtsstr. 6 Iencke Gotthardtsstr.
No. 9. 7 J a No. 9. tMeine Maschinenstrickerei““

zur Anfertigung von Strümpfen und Längen halte bestens empfohlen.

er S

e, Herveburg.

Mittwoch, den I. Mai a. c.
Nur einmalige Elike-Porſtellung

auf dem Geſammtgebiete des

Myſtiſchen u. Wunderbaren
(über 150 Piecenm)

nach modernſten großen Sty!, auf fremdartige Weiſe gegeben von

Director Gasesner-Alono.
e Die unnachahmbaren Senſations-Darſtellungen z. B.: „Die
e Reiſe durch das Unmwögliche.“ „Das moderne Eden.“ „Die Entſtehung

n aus dem Nichts.“ „Alle Uhren im Publikum gehen auf Befehl plötzlich
falſch.“ „Die magiſchen Transformationen.“ „Diaboliſchfantaſtiſche

Exkurſionen mittels Blitzzugs“ und beſonders die allerneueſte Jlluſion: „„Die lebende Metamor-
phoſe“ werden wie überall das

allſeitige Jntereſſe eines großen Publikums hervorrufen.
M Preise der PIäſze: Reſerv. Stuhl 75 Pfg. II. Platz 50 Pfg. Militärund Schülerbillet 40 Pfg. Gallerie 30 pigel Anfang e un

m Billets nur an der Casse von 7 Uhr an.

Nächſten Donnerſtagr r den 2. Mai treffenI. Mai ſteht wieder ein Trans

port Hannöversche-oſtpreuß. Pferde u. Oldenburger-Spann-

leichter und ſchwerer n Wagenpferde
Schlag, bei mir zum Verkauf. in großer Auswahl bei mir ein.

W. Anhnert, (Ibert Weinstein,
e Merseburg, Bahnhofstrasse 3.

S S ch 8 ck S atz k arp fe n Stadttheater Leipzig.
ſind abzulaſſen bei Neues Theater. Mittwoch, 1. Mai. Carmen.
Fiſchermſtr. Franz Dorias, Kraulſtr. 5c. Altes Theater. Die junge Garde.

c

Redaction, Schnillpreſſendruck und Verlag von A. Leidholdt in Merſchurg, (Altenburger Schulplatz 5,)
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